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sehr schlecht                                                      sehr gut

den Blick dabei gezielt auf die Lage in Ost-
deutschland. Beteiligt haben sich diesmal 
179 Entscheider/innen u.a. aus Unterneh-
men, Kammern und Verbänden.  
 
Ein Ergebnis: Die Rahmenbedingungen für 
die Unternehmen am Wirtschaftsstandort 

WIRTSCHAFTSSTANDORT OSTDEUTSCHLAND: 
HERAUSFORDERUNGEN BLEIBEN HOCH 

Deutschland steht vor erheblichen wirt-
schaftlichen Herausforderungen. Ein stär-
keres Wirtschaftswachstum ist dringend 
erforderlich – darüber besteht weitgehend 
Einigkeit zwischen Expert/innen, Politik 
und Gesellschaft. Mit dem TrendOst, der 
jährlichen Umfrage des OstBV, richten wir 
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- Die Rahmenbedingungen am Wirtschaftsstandort sind weiterhin nicht optimal. Als wich-
tigste Maßnahme zur Standortsicherung wird der Bürokratieabbau hervorgehoben. Hier 
bleibt die Politik besonders gefordert. 

- Die Unternehmen halten sich mit Investitionen zurück, bei einzelnen Lichtblicken. Der 
Fachkräftemangel wird mittelfristig — für die Mehrzahl der ostdeutschen Regionen — ein 
Hemmnis bleiben. Bei den Anpassungen der Geschäftsmodelle hat vor allem die Digitalisie-
rung verstärkte Bedeutung, neben der nachhaltigen Transformation.  

- Umso mehr sollte der Fokus  daher auf Chancen gerichtet werden. So bieten die Digitalisie-
rung sowie der Ausbau der Verteidigungsfähigkeit auch Perspektiven in Ostdeutschland . 
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sind weiterhin nicht optimal. Knapp die 
Hälfte der Befragten wählte auf der Skala 
von „sehr schlecht“ bis „sehr gut“ die mitt-
lere Bewertung — wie bereits im Vorjahr. 
Bei der Frage nach der Entwicklung ausge-
wählter Themen in den kommenden fünf 
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Ein genauerer Blick auf die Investitionstä-
tigkeit ergibt ein differenziertes Bild. Zwar 
erwartet die Mehrheit der Antwortenden 
einen Rückgang des Engagements ostdeut-
scher Unternehmen im Bundesgebiet. Im 
Vergleich zur Vorumfrage ist dies jedoch 
eine Verbesserung: Damals rechneten noch 
71% mit sinkenden Investitionen, aktuell 
nur noch etwas mehr als die Hälfte. Positi-
ver fallen auch die Investitionserwartungen 
für die EU aus. Gingen zuvor lediglich 16% 
von einer Steigerung aus, liegt dieser Anteil 
nun bei 27%. Deutlich an Attraktivität ge-
winnt zudem Asien (ohne China): Derzeit 
erwarten 45% eine Zunahme der Investiti-
onen, nach 28% im Vorjahr (s. Grafik 2).  
 
Entscheidend bleibt aber, die Hemmnisse 
für die Investitionstätigkeit in Deutschland 

Jahren überwiegt eine zurückhaltende bis 
skeptische Einschätzung (s. Grafik 1) — vor 
allem bei Investitionen, Produktion und Ar-
beitsplatzsicherheit in Deutschland. Gegen-
über der Umfrage 2024/25 zeigen sich auch 
hier lediglich geringfügige Änderungen. 

zu beseitigen. Diese werden klar benannt: 
Bürokratie und hohe Energiekosten, eben-
so das wirtschaftliche Umfeld (s. Grafik 3). 
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Die Verfügbarkeit von Fachkräften gilt seit 
Jahren als ein zentrales Entwicklungs-
hemmnis für Unternehmen. Angesichts der 
Wirtschaftsschwäche scheint das Thema 
aber an Relevanz verloren zu haben. Die 
Antwortenden bewerten die Lage mittelfris-
tig jedoch weiter als herausfordernd: Das 
Angebot an Fachkräften wird demnach 
mehrheitlich zurückgehen. Lediglich für 
Berlin fällt die Einschätzung günstiger aus, 
da knapp 50% hier von einem Zuwachs 
ausgehen. Für Sachsen zeigt sich kein ein-
heitliches Bild (s. Grafik 4). Die Wirtschaft 
benötigt hier also weiterhin Unterstützung. 
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5 

Erfolgreiche Unternehmen entwickeln ihre 
Geschäftsmodelle fortlaufend weiter. Für 
die Antwortenden ist dabei die nachhaltige 
Transformation nach wie vor bedeutsam  
(s. Grafik 5). Der Digitalisierung messen ca. 
Dreiviertel eine stärkere Relevanz zu. Dies 
deutet auf zunehmende Prozessverbesse-
rungen durch digitale Technologien sowie 
den vermehrten Einsatz von KI hin. 

           p l                      k    
Mit dem Angriffskrieg Russlands hat sich 
das Bewusstsein für die Sicherheitslage 
Deutschlands nochmal deutlich geschärft. 
Als Antwort haben die politisch Verant-
wortlichen u.a. verstärkte Investitionen in 
die eigene Verteidigungsfähigkeit angekün-
digt. Die Antwortenden sehen in diesen An-
strengungen auch Wachstumsmöglichkei-
ten für die regionale Wirtschaft in Ost-
deutschland. Im Vergleich zu den westli-
chen Bundesländern werden diese jedoch 
als geringer eingeschätzt. Nur für Sachsen 
werden vergleichbar positive Effekte erwar-
tet (s. Grafik 6).  



Insgesamt besteht also das Potenzial für 
eine Stärkung der hiesigen Wirtschafts-
strukturen. Es braucht jedoch den Ausbau 
von Kooperationen und einen begleitenden 
politischen Kommunikationsprozess vor 
Ort.  
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Deutschland muss wieder auf den Wachs-
tumspfad finden. Dazu müssen sich die Un-
ternehmen am Standort entwickeln kön-
nen. Gefragt danach, wie dies am besten zu 
unterstützen wäre — unter der Vorausset-
zung, dass nur eine Maßnahme möglich ist 
— steht für die Antwortenden fest: der Ab-
bau bürokratischer Hürden (s. Grafik 8). An-
gesichts der Diskussionen der letzten Mo-
nate ist dies sicher keine Überraschung. 
Die von der Politik angestoßenen Maßnah-
men müssen aber konsequent fortgeführt 
und beschleunigt werden. Zudem sind end-
lich konkrete „Erfolgserlebnisse“ vor Ort 
notwendig.  

Woher sich die möglichen Impulse erge-
ben, bewerten die Antwortenden dabei dif-
ferenziert (s. Grafik 7). In den Einzelmeldun-
gen wird neben den oben abgebildeten Ant-
worten auch der Bereich der Bauinvestitio-
nen hervorgehoben.  
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Mit Blick auf die Verteidigungs- und Sicherheitsinvestitionen: 

Mit welchen konkreten Impulsen rechnen Sie auf den ostdeutschen Wirtschaftsstandort?
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